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Mietenformular von Rot-Grün abgelehnt 
Die rot-grüne Mehrheit hat einen Antrag der CDU 
zur Unterstützung und Hilfestellung für Bezieher des 
Arbeitslosengeldes II im Auschuss für Umwelt, 
Gesundheit und Stadtteilpflege abgelehnt. Darin   
hatte die CDU gefordert, Formulare in den Job-
Centern auszulegen,  mit denen Hartz-IV-
Empfänger freiwillig die Zahlung der Miete durch die 
Ämter direkt an den Vermieter beantragen können. 
Hintergrund dieser Idee sind Erfahrungen, dass die 
Bedürftigen oftmals Zahlungen der Ämter für 
Mietkosten nicht umgehend an den Vermieter 
weiterüberweisen. In Folge dessen geraten sie in 
Zahlungsrückstand und verlieren später häufig ihre 
Wohnung. Während andere Bezirke die Auslage 
solcher Formulare beschlossen haben, halten die 
Sozialpolitiker von SPD und GAL in Mitte die 
einfache Hilfestellung für unnötig und sogar 
unsozial. Damit wird zu Lasten der Bedürftigen eine 
sinnvolle und kostengünstige Möglichkeit zur 
Prävention von Wohnungsverlust und 
Obdachlosigkeit leichtfertig vertan. 
 

Längere Außenzeiten für Gastronomen  
Die CDU-Mitte setzt sich dafür ein, dass die auf 
Wunsch der Gäste und der Gastronomen vom 
Senat beschlossenen längeren Betriebszeiten in der 
Außengastronomie von allgemein bis 23 Uhr und an 
Freitagen, Samstagen und vor Feiertagen bis 24 
Uhr auch im Bezirk Mitte angewendet werden. Vom 
Bezirksamt sollen die verlängerten Außenzeiten 
unter Berücksichtigung der Anwohnerinteressen 
auch in die bestehenden Vereinbarungen mit den 
Gastronomen am Großneumarkt, am Hans-Albers-
Platz, am Steindamm und auf der Piazza am 
Schanzenpark eingearbeitet werden. 
 

Runder Tisch für die Hinrichsenstraße 
Die CDU-Mitte fordert vom Betreiber „Pflegen und 
Wohnen“ die Einrichtung eines Runden Tischs für 
die Bewohner und Anwohner der Wohnunterkunft in 
der Hinrichsenstraße in Borgfelde. Der Runde Tisch 
soll helfen, die aktuellen Probleme in und um die 
Wohnunterkunft insbesondere durch Lärm-
belästigungen zur Nachtzeit zu lösen. 

 Feuersturm-Denkmal im Hexenpark 

Die Umgebung des Denkmals für die Opfer des 
Feuersturms durch die alliierten Bombenangriffe im 
Juli 1943 - der „Operation Gomorrha“ - im 
Hexenpark in Rothenburgsort soll schöner werden.  
 
Die CDU setzt sich dafür ein, dass die Wege und 
die Grünflächen um das „Terassen-Haus“ endlich 
angemessen gestaltet werden. Das Denkmal wurde 
auf Initiative der CDU Mitte gebaut und im 
November 2004 eingeweiht. 
 

Verkehrsbehinderungen vor dem East Hotel 
Die CDU läßt für St. Pauli die Behebung der 
Verkehrsbehinderungen vor dem erfolgreichen East 
Hotel in der Simon-von-Utrecht-Straße prüfen. Beim 
East Hotel sollen Halteplätze für Reisebusse 
ausgewiesen werden, damit die Sicherheit der 
ankommenden und abreisenden Gäste 
gewährleistet werden kann und die Busse nicht 
mehr den Durchgangsverkehr behindern und Staus 
verursachen.  
 

Hohe Kosten durch Zusammenlegung? 
Die CDU vermutet, dass die Umbaumaßnahmen für 
die Zusammenlegung vom Haus der Jugend St. 
Pauli, KIZ und Kinderglück e.V. im Helmut-Hübener-
Haus mehr kosten werden, als durch die 
Zusammenlegung an laufenden Betriebskosten 
eingespart werden soll.  
 
Rot-Grün hatte die Zusammenlegung im 
Jugenhilfeausschuss gegen die Stimmen der CDU 
und der betroffenen Jugendeinrichtungen in 
auffälliger Eile beschlossen. In einer kleinen 
Anfrage werden jetzt von der CDU-Mitte die 
voraussichtlichen Kosten für Umbau und Sanierung 
vom Helmut-Hübener-Haus abgefragt. 
 

Termine der Bezirksversammlung: 

- Sommerpause vom 30.6. bis 10.8. 

- 20. September 2005    Kommen Sie vorbei! 



 

 


